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barten Thälern der Laffnis, Save, Feiftrig und Naab. Manche dies
fer Gräberhügel haben eine Höhe von 7 bis 8 und einen Lmfreis
son 60 bis 90 Schuhen. Sie werden aus dem Grunde weniger be-
merkt und beachtet, weil fie an den meilten Drten mit Föhrenbäu-
men und Geftrippe bewachfen find. Vor ungefähr zwanzig Jahren
bat man bei Ausführung einer neuen Straße von Hartberg nad)
Grafendorf zufällig mehrere folcher Hügel durchgraben und Steine
und Ziegel mit Infchriften, eine marmorne Sphinr, eine weibliche
Figur, einen Krug auf der linfen Schulter haltend, aus Stein, eine
männliche Figur aus Blei, Trümmer von Töpfergefhirren und Ars
nen aufgefunden. In allen, fo wie in den in diefen Jahre aufge
grabenen Gräberhügeln bei Penzendorf, hat man die gewöhnlichen
Afhengehäufe, aus Stein und Ziegelplatten gebildet, mit Knochen,
Kohlen und Afchenerde gefüllt, — nebft den gewöhnlichen Beigaben
für Berftorbene, — getroffen.

Wagııa.

Hier, in der Nähe bei Leibnig, if im vorigen Jahre ein alter
Gräberhügel aufgefhloffen worden, in welchen fich der Afcıhenbehätter
ganz aus großen Ziegelplatten gebildet gezeigt hat.
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